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Planung und Instandsetzung von
Parkhäusern und Tiefgaragen

Zielsetzung

Dieses Seminar vermittelt den Teilnehmern:
• die verschiedenen Parkhaustypen
• die Kriterien für die Wirtschaftlichkeit und die Benutzerfreund-
lichkeit von Parkbauten,

• die einschlägigen Gesetze und Bauvorschriften und
• die einschlägige Fachliteratur.

Sie werden zwischen guten und schlechten Planungen unterschei-
den können und wissen:
• wann und wie ein Parkhaus instand gesetzt werden muss,
• welche Regelwerke dafür anzuwenden sind,
• wer welche Verantwortungen dafür übernehmen muss.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Bauträger, Projektentwickler, Bauverwal-
tungen, Bausachverständige, Bauhandwerk, Bauindustrie, Mitar-
beiter von Parkhausbetreibern

Inhalt

1. Planung benutzerfreundlicher Parkbauten
(Referent: Bernd Beer)

Die Benutzerfreundlichkeit eines Parkhauses ist nach der Wahl des
Standortes das entscheidende Kriterium für dessen wirtschaftli-
chen Erfolg.

Die Benutzerfreundlichkeit hängt von vielen Faktoren ab, welche
im Einzelnen anhand von Praxisbeispielen besprochen werden.
Sie gehören zu den Bereichen Objektplanung, Tragwerksplanung
sowie Planung der technischen Gebäudeausrüstung.

2. Gängige Parkhauskonstruktionen
(Referent: Bernd Beer)

Zum Bau von Parkhäusern und Tiefgaragen stehen Bauherren und
Planern verschiedene Konstruktionsarten zur Verfügung, die je
nach Einzelfall mehr oder weniger gut geeignet sind.
Die einzelnen Konstruktionsarten werden hier mit ihren Vor- und
Nachteilen vorgestellt: Ortbetonkonstruktionen; Betonfertigteil-
konstruktionen; Stahlverbundkonstruktionen.



Leitung

Dipl.-Ing. (FH) Bernd Beer
Dipl.-Ing. Manfred Schröder

Termin/Ort

29.03.2012, 09:00 – 17:00 Uhr
München, Regus Business Center Laim

Hinweise

Der 1. Teilnehmer ist Vollzahler. Ab dem 2. Teilnehmer einer Firma
gilt folgende Sonderkondition:

HDT-Mitglieder: € 350,--
Nichtmitglieder: € 390,--

(Gruppenpreis gilt nur bei gleichzeitiger Anmeldung mehrerer Teil-
nehmer einer Firma)

Teilnahmegebühr

HDT Mitglieder: € 650,00 – Nichtmitglieder: € 690,00
einschließlich veranstaltungsgebundener Arbeitsunterlagen sowie
Mittagessen und Pausengetränke
Kurztitel: Parkhäuser und Tiefgaragen
Veranst.-Nr.: N-H130-03-053-2

3. Die Instandsetzung schadhafter Stahlbetonbauteile
(Referent: Manfred Schröder)

Regelwerke, Instandsetzungsprinzipien, Untergrund, Vorbereitung
der Oberflächen, Korrosionsschutz, Reprofilierung, Erhöhung der
Betondeckung, Egalisierung, Füllen von Rissen, Verstärken

4. Oberflächenschutz und Abdichtung befahrener
sowie nicht befahrener Flächen
(Referent: Manfred Schröder)

Beschichtungssto�e, Schutzsysteme, Rissüberbrückung, Frisch-
betonschutz als Grundierung, maschinelle Beschichtung

Zum Thema

Fehler bei Planung und Ausführung von Parkbauten sowie Schutz-
maßnahmen, die aus Kostengründen eingespart wurden, führen
zu Schäden, für deren fachgerechte Behebung Kenntnisse über
Regelwerke, Bausto�e, Instandsetzungs- und Oberflächenschutz-
systeme, Vorbereitung des Untergrundes und Anwendungstechnik
der Produkte unerlässlich sind.

Hierüber sowie über jahrelange Erfahrungen auf diesem Gebiet
sollen die Teilnehmer informiert werden.
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